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Amtsblatt zur »aibacher Zeituna Nr. 283.
Dienstag den 11. Dezember 1877.

l49l9-3) Nr. 6826.

Studentcnstiftendien.
. , ^°m Beginne des ersten Semesters des Schul-
Mres 1877/78 kommen nachstehende Studenten-
'Mndien zur Besetzung:
. ^ ) Der dritte Platz der auf keine Studien-

"dtheilung beschränkten Georg Gollmayer'fchen Stu-
^tenstistung jährlicher 81 si. 28 kr.
^ Auf diesen haben Anspruch arme wohlgesittete
studierende aus Oberkrain. — Das Präsenta-
"»nsrecht steht dem fürstbifchöfl. Ordinariate in
"lbach zu.

2.) Der erste Platz der von der Volksschule ab
Mchränkten Iosefa Ialen'schen Studentenstiftung
Ehrlicher 51 ft. 68 kr. ^
. Auf diesen haben Anspruch Schüler und Stu-
Men, die der Stifterin Iosefa Ia len und ihrem
?"storbenen Manne Simon Ia len verwandt sind,
" Ermanglung solcher aber sittlich brave Studie-
lende, deren Vater ein Bürger oder Bauer und
"" geborner Kramer ist. — Das Präsentations-
^cht steht dem fürstbischöfl. Ordinariate in Lai-
"ach zu .

3.) Der erste Platz der vom Gymnasium ab
A die Studien in Laibach beschränkten Polidor
^ontegnana'schen Studentenstiftung jährlicher 73 ft.
'8 kr.

Auf selben haben Anspruch arme Studierende
W Laibach überhaupt.

4.) Der zweite Platz der nach absolviertem
Gymnasium auf die Theologie beschränkten Anton
Talnitscher v. Thalberg'schen Studentenstiftunq jähr-
licher 103 si. 66 kr.

Auf felben haben vorzugsweise Anspruch Ab-
'ilmmlinge der drei Schwestern des Stifters, sodann
^dere Aspiranten, speziell aus dem Aloisianum. —
"as Präsentationsrecht steht dem hiesigen Dom-
^ t e l zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
»nit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Ick-
Mngszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
^n den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle
^ sie das Stipendium aus dem Titel der
^Verwandtschaft beanfpruchen, mit dem legalen
^tammbaume belegten Gesuche ViS

2 4 . D e z e m b e r 1 8 7 ?

"l Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
'" überreichen.

^aibach am 24. November 1877.

^ Hi. k. äüanäesregierung.

l4995^.I) Nr. 7044.

Kundmachung.
0M ^ " " Verwaltung deö krainischen Landes-
iy^chusses stehendes Stiftungskapital pr. 4000 st.
^ , gegen 6perz. Verzinsung auf Realhypothek

Mlehen.
3j Die Reflektanten wollen ihre Gesuche unter
h.Ab"!ung ^^ pupillarmäßigen Sicherheit, zu
b^^ln Behufe die Grundbuchsextratte, Katastral-
tz^gen, Hauszinssteuer - Anlagefchein, Schä-

'^protokoll u. s. w. vorzulegen sind, bis

h 2 0 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
^ M s einbringen.

^"ibach am 29. November 1877.

^ Diebstahlseffecten.
tilhtsh^". k' k. Landesgerichte in Laibach als Ge-
geuiach/. " Straffachen wird hiermit bekannt

?' bis 7 ^ ^ l " ^ Anlaß eines in der Nacht vom
^ezirk ^ r ^^^^ ' " Pfarrhofe zu Dobouz

^ ""lchach) verübten Einbruchsdiebstahles,

bei welchem eine größere Summe Silbergeld ge-
stohlen wurde, von dem k. k. Bezirks- als Unter-
suchungsgerichte Planina am 13. und 18. Jun i
1861 in dem Hause des Johann Meden, vulgo
Lipouz, Grundbesitzers in Selskk (Bezirk Loitfch),
und in jenem des Johann Mramor, vulgo Brinar,
Grundbesitzers in Selskek, vorgenommenen Haus-
durchsuchung wurde ein Gesammtbetrag von 27 ft.
49 V, kr., bestehend aus Thalern und Zwanzigern
in C. M . und in Kreuzern, vorgefunden und ge-
richtlich deponiert.

Da diese Barschaft von einem Diebstahle
herrühren dürfte, der Beschädigte aber unbekannt ist,
wird der Eigenthümer aufgefordert, daß er sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung diefes EdicteS
im Amtsblatte der „Laibacher Zeitung" bei diesem
k. k. Landesgerichte melde und sein Eigenthumsrecht
nachweise, widrigens nach § 378 St . P. O . vor«
gegangen werden würde.

Laibach am 10. November 1877.

(5086-1) Lehrerstellen. ^ - ^
An der vierklassigen Schule zu Oberlaibach

sind der dritte und vierte Lehrerposten mit dem
IahreSgehalte von 450 ft. und 400 ft. zu besehen.

Bewerber haben die gehörig documentierten
Gesuche, wenn sie bereits angestellt sind, im Wege
, ihrer vorgesetzten Behörde bis

6. J ä n n e r 1 8 7 8
beim Ortsfchulrathe in Oberlaibach einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach am
1. Dezember 1877.

(4983-2) NrTöTS?

Lehrerstelle.
An der vierklassigen Volksschule in Neumarktl

lst die Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher
400 ft. in Erledigung gekommen. Bewerber um
diesen Posten haben ihre documentierten Gesuche,
und zwar die bereits Angestellten im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde,

b i s 2 0 . J ä n n e r 1 8 7 8
an den Ortsschulrath in Neumarktl zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg am 29sten
November 1877.

( 5 0 6 3 - 3 ) ^ " " Nr. 704.

Lehrerstelle.
An der neu errichteten einklassigen Volksschule

in Waltendorf ist die Lehrerstelle mit dem Jahres-
gehalte von 450 si. und dem Genusse der freien
Wohnung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig dokumentierten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Behörde,

b i s 2 0 . Dezember l . I .
an den verstärkten Ortsschulrath in Waltendorf
zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Rudolfswerth am 4ten
Dezember 1877.

Der l. l. Vezirtshauptmllnn al« Vorsitzender:
Ekel m. p.

(5085—1) Nr. 11,432.

Bezirks-Wundarztenstelle.
Die Bezirks-Wundarztenstelle in Nassenfuß

mit einer jährlichen Remuneration von 200 st.
aus der Bezirkskasse gelangt hiemit zur Wieder-
besetzung.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
gehörig instruierten Gesuche längstens

b i s E n d e D e z e m b e r 1 8 7 7
hier zu überreichen.

Gurlfeld am 5. Dezember 1877.
Der t. t. Bezirlshavptmann; Vchönwetter. i

(4947—3) Nr. 2760.

Licitations-Kundmachung.
Die k. k. Bergdirection I d r i a in Krain be-

darf für die Jahre 1878, 1879 und 1880 eine
Partie brauner, mit Gerberlohe (keineswegs aber mit
Sumach) ausgearbeiteter Felle ven 6000 Stück
Per Jahr.

Diejenigen, welche diese Lieferung ganz oder
zum Theile übernehmen wollen, haben ihre dies^
bezüglichen, mit 50 kr.-Stempel versehenen Preis-
offerte versiegelt und mit dem lOperz. Vadium
für die einjährige Lieferung versehen,

b i s 3 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

an die k. k. Bergdirection in I d r i a einzusenden
und in denselben das Quantum, die Zeit, bis
zu welcher solches zu liefern sich verpflichtet wird,
und den Preis für Lieferung eines Theiles oder
des ganzen Bedarfes genau anzugeben.

Offerte, welche nach dem oben festgesetzten
Termine einlangen, sowie auch mündliche Offerte
werden nicht berücksichtiget.

Die näheren Bedingnisse dieser Limitation,
welche ähnlich wie in den Vorjahren gestellt sind,
können bei der k. k. Bergdirection zu Id r i a , bei
der k. k. Bergwerks-Produkten-Verschleißdirection in
Wien, bei dem k. l . Revier-Bergamte in Laibach
und bei den k. k. Punzierungsämtern in Prag
und Triest eingesehen werden.

I d r i a am 24. November 1877.

A. k. Oergäieection.

(4812-3) Nr. 16,256.

Kundmachung.
I n Bezug auf die bevorstehende regelmäßige

Stellung des Jahres 1878, zu welcher die in den
Jahren 1858, 1857 und 1856 geborenen Jüng-
linge aufgerufen werden, wird kund gemacht:

1.) Jeder Stellungspftichtige der zum Er-
scheinen bei der bevorstehenden regelmäßigen Stel-
lung verpflichteten Altersklassen hat sich bei Ver-
meidung der Folgen des ß 42 Wehrgeseh

i m M o n a t e D e z e m b e r 1 8 7 7

im magistratlichen Expedite in den gewöhnlichen
NmtSstunden mündlich oder schriftlich zur Verzeich-
nung zu melden.

2.) Die nicht Hieher zuständigen StellungS-
pstichtigen aus den obbezeichneten Altersklassen haben
zur Verzeichnung ihre Legitimations- oder Reise-
urkunden beizubringen.

3.) Sind Stellungspflichtige aus ihrem Hei-
mats- oder Aufenthaltsorte zeitlich abwesend und
hiedurch oder durch Krankheit nicht in der Lage,
sich mündlich oder schriftlich zu melden, so kann
dies durch ihre Eltern, Vormünder oder sonst einen
Bevollmächtigten geschehen.

4.) Unterstützungsbedürftige Angehörige oder
deren Bevollmächtigte, welche die zeitliche Befreiung
Stellungspftichtiger, oder letztere, wenn sie die
Begünstigung ihrer Enthebung von der Präsenz-
dienstpflicht anstreben, sind verpflichtet, die zur
Begründung derartiger Begünstigungen bestehenden
Verhältnisse zur Zeit der Verzeichnung nachzuweisen.

5.) Die Pflicht zur Anmeldung sowie über-
haupt die aus dem Wehrgesetze entspringenden
Pflichten werden durch den Mangel der Kenntnis
dieser Aufforderung oder durch Unkenntnis der aus
dem Wehrgesehe hervorgehenden Obliegenheiten nicht
beirrt.

Stadtmagistrat Laibach am 16. Novber. 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(5119—1) 3K. 1718.

Concurs-Erössnung
über das Vermögen des nichtprotokol-
lierten Gemischtwarelchändlers Stefan

Derganc in Semitsch.
Von dem k. k. Kreisgerichte Ru-

dolfswerth ist über das gesammte wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des nichtprotolollierten Gemischt-
waren Händlers Franz Derganc in
Semitsch der Concurs eröffnet, zum
Eoncurskommissä'r der k. k. Landes-
gerichtsrath Herr Johann Iagodic mit
dem Amtssitze zu Rudolfswerth und
zum einstweiligen Masseverwalter Herr
Felir Heß, Postmeister und Bürger-
meister in Mottling, bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

19. Dezember 1 8 7 7 ,
im Amtssitze des ConcurstommissÄrs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer An<
sprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masseverwalters und eines Stellvertre-
ters desselben ihre Vorschläge zu er-
statten und die Wahl eines Gläubiger-
ausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Eon-
cursmasse einen Anspruch als Eoncurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

2 5 . J ä n n e r 1 8 7 8
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Concursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung und in der
auf den

2 2 . F e b r u a r 1 8 7 8 !
angeordneten Liquidierungstagfahrt zur
Liquidierung und Rangbestiummng zu
bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end-
giltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laibacher
Zeitung" erfolgen.

Die Gläubiger, welche nicht in
dem Orte, an welchem der Concurs-
lommissä'r seinen Amtssitz hat, oder
in dessen Nähe wohnen, haben in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Schriftenempfänger namhaft zu machen,
widrigens über Antrag des Concurs-
kommissärs auf ihre Gefahr und Kosten
ein Kurator bestellt werden würde.

Rudolfswerth am 6.Dezbr. 1877.

(5079) Nr. 2245.

Dritte exec. Feilbietung.
Pom l. l . Bezirk gerlchle Ncumarttl

Wird mit Bezug auf daS diesgerichlliche
Edict v?m 30. Oktober 1877, Z. 2005.
kund gtmacht, daß zu der auf den 30sten

N»vemb«r l. I . anberaumien zwelten Fell«
bietungS - Tagsatzung der Realität des
Herrn Justin Raitharel zu Neumarltl,
Grdbchs.-Einl.-Nr. 331. Urb. . Nr. 531
aä Herrschaft Stein zu Vlgaun, lein
Kauflustiger erschien; es wird demnach
zur dritten auf den

3 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
Hiergerichts angeordneten Feilvietungs«
Tagsahung mit de« früheren Anhange
geschritten.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl am
30. November 1877.

(5078—1) Nr. 6724.

Dritte exec. Feilbietung.
I n der Efecutlonsfache deS Martin

Dolenc von St . Lorenz gegen Martin
Mil laucii von Hmajna bei Obergurl
Nr. 2 M o . 400 ft. ist zu der auf den
22. l. M . angeordneten zweiten Fellble»
tung der dem lehtern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Weirelburg
und Gabenbuche. Nr. 5, loi. 5, Band V
und der Pfarrgllt Obergurl 8ub Rectf.«
Nr. 3 vorkommenden Realitäten lein
Kauflustiger erschienen, daher au»

24. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, zur dritten Fell-
bletung geschritten wirb.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 23sten
November 1877.

(4945—1) Nr. 4286.

Executive Feilbietung.
Vom l.t. Bezirksgerichte Treffen wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l . l. Finanz-

procuratur in Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Anton Merzet von Ka-
henlhal gehllrigen, gerichtlich auf 1755 f l .
geschätzten, im Grundbuche der He rschaft
Sittich 8ud Urb. - Nr. 4 vorkommenden

, Realität zu Katzenlhal bewilliget und
z hiezu drei FeilbielungS'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

' 5. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags l»on 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhangt
angeordnet, daß das Schatzungsprolololl
und der Grundbuchsextract Hiergerichts ein-

! gesehen werden liinnen.
^ K. l . Bezirksgericht Tressen am 17ten
November 1877.

(4932—1) Nr. 6782.

! Executive j
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l- Bezirksgerichte Kramtiurg
wird bekannt gemacht:

l Es sei über Ansuchen des Josef Per-
mis (durch Dr. Mencinger in Krainburg)
die exec. Versteigerung der dem Blas Per»

l mls von Mittervtllach gehörigen, gerichi-
! llch auf 2546 st. geschätzten, im Grund-
buche Egg ob Krainburg 8ud Reclf..
Nr. 144 vorkommenden Ganzhube xoto.
schuldiger 118 fl. 65 lr. s. A. be-
williget und hlezu drei Feilbietungs-Tag-
saßungen, und zwar die erste auf den

8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

8. F e b r u a r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 7 8 ,
jcdcsmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
ober über dem Schätzungswerth, bei drr!
dritten aber auch unter demselben hintan-!
gegeben werden wird.

Die Ulcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder iiicltant vor gemachtem
Anbot« ein 10perz. Vadlum zuhanden der
^icltlltionslommisfion zu erlegen hat. sowie
da« Schähungsprotololl und der Grund-
buchseftract liwnen in der dles^erlcht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirtsaericht Kralnbulg am
23. September 1877.

(5046—1) Nr. 7685.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Reifnlz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . k. Steuer-
amteS Relfniz (in Vertretung des hohen
Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Herrn Karl Obresa von Traunlt (wohn-
haft in Oberlaibach) gehörigen, gerichtlich
auf 335 fi. geschützten Realität »ub Urb.-
Nr. 1371 aä Herrschaft Reifni, bewilliget
und hiezu drei Feilbletungs-Tagfayungen,
und zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hleigericht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem SchähungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Relfniz am 28sten
September 1877.

(5088-1 ) Nr. 7711.

Forderungs-Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Krainvurg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der ExecutionSsache des

Valentin Preuz von Kralnburg gegen
Andreas Meh von Kolriz die exec. Fcil-
bietung der gegnerischen, mit exec. Pfand-
rechte belegten, bei Josef Iagodlz von
Olscheul aus dem Zahlungsbefehle vom
14. Dezember 1873, Z. 6495, oushaf.

! tenden Forderung pr. 62 st. s. A. zur
I Einbringung der Forderung pr. 30 st.
74 ' / , lr. s. «. bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatz^ng auf den

17. Dezember 1877
und auf den

15. J ä n n e r 1 3 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der GerichtSlanzlel mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Forderung bei drr
zweiten Fellbietung auch unler dem Nenn»
werthe, und zwar gegen sogleichm Erlag
des Meistbotes hintangegeben werden wlrd.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
4. November 1877.

(4933—1) Nr. 7144.

Uebertragung ezecutiver
Realitätenversteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Firma
Strzelba k Sohn (durch Dr . Sajovic
von Laibach) die exec Versteigerung der
dem Josef Wmdiiar von Slrasisch ge-
hörigen, gerichtlich auf 500 ft. geschätzten,
im Grundbuche des l. l. Bezirksgerichtes
Krainburg nub Grdbchs. - Nr. 592 und
603 oorlommenden Realität poto. schul-
digen 274 fl. 2 lr. ü. W. o. s. o. im
Uebertragungswege bewilliget und hlezu
zwei Fcilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

9. J ä n n e r
und die zweite auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlsla,,zlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfantnealltät
bei der ersten Feilblelung nur um oder
über dem Schätzungswerlh. bei der zweiten
aber auch unler demselben hintangegeben
weiden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesonder- jeoer Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Lttilatlonslommission zu erlegen hat. sowie
das Schähungsprotololl und der Grund,
buchseltract liwnen in der dksgerichtllchen
Registratur emgeschen werden.

K. l. Bezirksgericht Kralnburg am
9. Ollober 1877.

(4867-3) Nr. 6850.

Exec. RealitätenveM.
Die im Grundbuche der H e «

Seisenberg «ub Rctf.-Nr. 778 und ^
vorkommende, auf Mathlas N°m ,
Rojanc Nr. 15 vergewährte, 8 « " « ^
300 fl. und 1006 fl. bewerth^e W M
wird über «nsuchen deS Georg G"t>" °
Laibach, zur Einbringung der 3 " " « " "
pr.240 fl 0 W. f . « . , °m

18. J ä n n e r 187« .
um ober über dem Schätzendem ,
auch unter demselben in der GerlHtslan s'
um 10 Uhr vormittags, an den ^
bietenden gegen Erlag des lOperz-V«""
feilgeboten werden. ., M

K. l. Bezirksgericht TschernenM
23. Oktober 1877. ^ — "

(5045-1 ) ^ N 7 M 0 .
Executive

Realitäten-Verstetgerung.
Vom l. l . Gezillsgerlchte l«"'

wlrd belannt gemacht: ^,^„
Es sei über Ansuchen deS v«

Franz Erhovnic (als Vermögen»"" ^
der mlnbj. Agnes. Katharina «nd ^ "
Glare von Reifni,) die erec. V e r M "
der dem Johann Gnidca von V°"'
gehörinen, aerich,lich auf 4 6 1 0 5 . « ^
Realität sub Urb. - Nr. 686 »" ^
schaft Reifniz bewilliget und hlezu ^
FeilbietunuS-Tagsahungen, und zw°
erste auf den

12. Jänner ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
l Nd die dritte auf den

9. M ä r z 1 8 7 « , ^ ,
jedesmal vormittags von 10 bis ^
Hiergerichts mit den. Anhange ang" ^
worden, daß die Pfandrealltät bei del ^
und zweilen Feilbietung nur um ^
über dem Schützunyswelth, bei dtl ^
aber auch unter demselben h in lM'
werden wird. <<M

K. k. Ve,ir lsgericht Relfniz «o»
Oktober 1877.
(4999-1) s l l . ^ '

Erinnerung . ^
an Gregor S l i o n c l vo« Z ^ ^
bekannten Aufenthaltes, und dM

fällige Erben und Rech tsnM"" gB-
Von dem l . l . Gcz i r t sae r>«^e l

mannsdorf w l rd dem G r e g " ^
von Zcllach. unbekannten AufentY" gch-
dessen allfälligen Erben und »ley
folgern hiemit er innert : . z hlei^

Es habe wider dieselben ° ' > vo«
Gerichte Johann Köder (vulgo ^ ' ^ h t c
Zellach N r . 4 imb k ^ g . ^ . <z,
1877 . Z . 4 4 2 0 . die Klage r ^ l l
sihung des Eigenthums der N " U ' ^ c i
Nr. 819 aä Herrschaft N H 7 ^
überreicht, worüber zur m ü n d " " ^ g -
handlung dieser Rechtssache
satzung auf den „ «

8. Jänne r 18?«
Hiergerichts angeordnet wurde- ^gtl^

Da der Aufenthaltsort der ^ b e
diesem Gerichte unbekannt uno ^"
vielleicht aus den l. l. 2rblanb n »
sind, so hat man zu ihrer ^
auf ihre Gefahr und Kost" °° gtl»r"
Supan von Vormartt als "
»ekim bestellt. ^,,„«l, zU ",.

Die Geklagten w e ^
Ende verstanoiat. damit ,le ^ !i
rechten Zeit selbst erschemen ode^, ^
andern Sachwalter b c M " „Haupt <
Gerichte namhaft " " « " , " M " " ,,
ordnungsmühiuen
°ie zu ihrer Verthe.d'g n« t ^ , ^ A
Schritte einleite.' " " " ' . ' ^ 1 1 s " tz,
Rechtssache mit dem " ^ , OeriHts ,
nach den «cstlmmu..«en der^ .^
nung verHandel " ' " " ^ t . ihre ^
welchen es übrigen« f " ^ „ „ r ° ^ ,

Hand zu geb", ' ' " ^ a e n ell,»'"
absüumung entstehend" ,M» ^

messen haben werden. ^ , n " ° "K.l.Vezirlsaer.cht»ia°

27. Oktober 1 8 " ^
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l507i—3) Nr. 10,893.

Concurs-Eröffnung
Über das Vermögen der Firma Georg
" M r , Ouch», Kunst, und Musikalicn-

Handlung in llaibach.
Von dem k. k. Landesgcrichte in

"'dach ist über das gesammte, wo
^Nl« befindliche bewegliche, dann über

» m den Ländern, in welchen die
T^cursordnung vom 25. Dezember
n , ^ gilt, gelegene unbewegliche Ber-
^gen des im Handelsregister für
^nzelfirmen unter der Firma Georg
.̂"cher, Buch-, Kunst- und Musika-

c?handlung in Laibach, eingetragenen
^ . I n h a b e r s G e o r g Lercher
"Concurs eröffnet, zum Concurskom-

M r der k. k. Landesgerichtsrath Herr
nanz Koievar, mit dem Amtssitze zu
^lbach, und zum einstweiligen Masse-
^Walter der Advokat Herr D r . von
schrey in Laibach bestimmt worden.
. Die Gläubiger werden ausgefor-
mt, bei der zu diesem Ende auf den

2 0 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
^Mittags 9 Uhr, im Amtssitze des
^oncurskommissärs angeordneten Tag-
>At, unter Beibringung der zur Be-
Oeinigung ihrer Ansprüche dienlichen
?elege, über die Bestätigung des
^nstweilen bestellten oder über die
^Nennung eines anderen Massever-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
bie Wahl eines Gläubigerausschusses
borzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
Hre Forderungen, selbst wenn ein
^Htsstreit darüber anhängig sein sollte,
"s zum

6. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
bei diesem Gerichte nach Vorschrift
^ r Concursordnung zur Vermeidung
n in derselben angedrohten Rechts«

^ t h e i l e zur Anmeldung und in der
auf den

1 3 . F e b r u a r 1 8 7 8
^mit tags 9 Uhr, in Laibach Vor
eul k. k. Concurskommisjär angeord-

^ten Liquidierungstagfahrt zur Liqui-
lttung und Ranobestimmung zu

""«gen.
.. Den bei der allgemeinen Liqui-
^rungs - Tagfahrt erscheinenden an-

meldeten Gläubigern steht das Recht
d 8 burch freie Wahl an die Stelle
ts. Masseverwalters, seines Stellver-
rzlers und der Mitglieder des Gläu-
^erausschusses, welche bis dahin im
^ l t e waren, andere Personen ihres

"Bauens endgiltig zu berufen,
im n ^ weiteren Veröffentlichungen
z, ^u fe des Concursverfahrens wer-
ch" ^urch das Amtsblatt der „Laiba-
^ Leitung" erfolgen,

^ ^ b a c h a m 6. Dezember 1877.
^ ? ^ N r T ^ ^
Mette exec. Feilbietung.
bc!nul.°." ^ ^ Bezirksgerichte Egg wird
tionzslgemllcht. ^ ^ ^^ ^ dtt Liecu-
L l l l h ^ l des Dr. Karl Ahazhizh von
^ o ? s V " Margareth Smul von Vir
^ . 5 , 7 ^ ft- mit dem Gescheide vom
> " r d n . " ^ ' 3 -5215, auf heute
l l»n^. , " tn ersten exec. Realfeilbietung
^«hr ^ V ' " » « erschienen ist, daher nun«

' 3 ) " zweiten auf den
>°r t>n5 M e m b e r 187?

^'n°e ^ ^cilbletung mit dem frühern
, l l . l Abri t ten werden wird.
" U ^ r Hir lsger lcht Egg am 24. No-

(4764—2) Nr. 10.624.

Dritte exec. Feilbietung.
Urber Ansuchen des l. t. Stcueramles

von Feistriz wird die Vornahme der ezcec.
Fellbietung der auf 1650 fi. geschätzten
Realität deS Andreas Kovailc von Smelje,
sub Urb. - Nr. 28 aä Kirchengilt Prem,
oewilllget, und wird die Tagsahung auf
den

15. Jänner 1878
mit dem Beoeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsatzung auch
uutcr dem Schätzungswerthe wird hint»
angegeben werden.

K l. VczlrtSgerlcht Feistriz am 3ten
Oktober 1877.
(4ttitt—2) Nr. 6304.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Bom t. t. OezirlSgerichte Siltlch wird
hiemit bekannt gemacht:

Es nerdc über Ansuchen der l. l.
Finanzprocuratur für Krain die mit dem
Gescheide vom 21. März l. I . , Z. 1685,
bewilligte und mit dem Vescheede vom
12. Ma i 1877, Z. 2740, ststlerte drittc
exec. Feilbielung der dem Johann Iev-
nitar von Großlschernelo Nr. 1 gehöri.
gen, im Grunouuche der Herrschaft Sit»
tich (Neugeramt) »ub Urv.- Nr. 58 vor.
kommenden Realität M o . schuldigen 273 fi.
31 lr. 0. g. 0. hi emit rcassumiert und die
Tagsatzung auf den

3 1 . Jänner 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, hlergelichtS mit
dem vorigen Nuhangc angeordnet.

K. l. Vezntsgcrlcht Sittich am 4ten
November 1877.

(47b3—2) Nr. 10,490.

Mecutive Feilbietungell.
Ueber Ansuchen des Andreas Franl

von Prem wird die Vornahme der exec
Feilbletung der auf 1800 ft. geschätzten
Realität deS Franz Frank von Prem Hs.-
Nr. 25, Lud Urb.. Nr. 12 und 43 aä
Grundbuch der Herrschaft Prem, bewilliget,
und werden die Tagsatzungen auf den

18. J ä n n e r ,
22. F e b r u a r und
26. M ä r z 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem. Schätzungswerthe wird hint-
abgegeben werden.

K. t. Vezirlsaericht Feistrlz am 29sten
September 1877.
(4842—2) sir. 8359.

Erinnerung
an S i m o n K r a s o v c , resp. dessen

unbekannte Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Altai

wird dem Simon Krasovc, resp. dessen
unbekannten Erben, hiemit erinnert:

Es haben wider sie bei diesem Ge.
richte Peter Nowinz von Hochowza die
Klage äs prasn. 28. Oktober 1877, Zahl
8359, M o . «nertcnnung deS Eigenthum«
auf die Realität sub Urb.-Nr. 85 aä
Thurn - Gallenstein eingebracht, worüber
die Tagsahung auf den

8. J ä n n e r 1878 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an.
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Lutas Soetec, l. l . Notar in Litlai, als
Kurator »ä »otum bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tünnen, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumesscn haben werden.

K. l . Bezirksgericht Littal am 31sten
Oktober 1877.

(4767—2) Nr. 10,423.

Dritte erec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Josefa Setarn

von Feistriz wird die Vornahme der exec.
Feilbletung der auf 2112 ft. 40 lr. ge-
schätzten Realität des Mathias Ienlo von
Topolz Nr. 7, »ub Urb.-Nr. 135 »ä Ex-
Augustinergilt zu Lipa, bewilliget, und wird
die Tagsatzung auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 8
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsahung auch
unter dem Schätzungswerthe wlrd hint-
angegeben werden.

«.«.Bezirksgericht Feiftriz am 29ften
September 1877.
(4766-2) Nr. 9567.

Dritte exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Iosefa Selarn

von Feistriz wird die Vornahme der exec.
Feilbletuna. der auf 836 ft. geschätzten
Realität des Anton Slanc von Gcafen-
brunn, »ub Urb.-Nr. 390 ad Herrschaft
Adelsberg, bewilliget, und wird die Tag-
satzung auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 8
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsatzung auch
unter dem SchähungSwerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Feisttiz am 8ten
September 1877.
(4769—2) Nr. 8470.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen deS Herrn Josef

Hodnil von Felstriz wird dle Vornahme
der exec. Feilbietung der aus 4800 fi.
geschätzten Realität deS Johann Bilc von
Feiftriz 8ud Urb.-Nr. 590 aä Herrschaft
AdelSberg und kä Pfarrgilt Dornegg
sub Urb. - Nr. 5 bewilliget, und werden
die Tagfatzungen auf den

15. I i l n n e r ,
19. F e b r u a r und
2 2. M ä r z 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei der dritten Tagsahung auch
unter dem Schätzungswerthe wiro hint-
angegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 29sten
August 1877.
"(4885—H Nr. 7923.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen der Manu M^ec von
Maunlz HS.-Nr. 17 werden die mit dem!
Bescheide vom 13. Jänner 1877, Z.266,
bewilligten und sohin Werten tfec. Feil«
bletungen der dem Franz Hodnil von
Oberdorf Hs . .Nr . 63 gehvrlgen, im
Grundbuche Loilsch nud Rctf.-Nr. 21 ,
Urb.-Nr. 7 vorkommenden, gerichtlich auf
3395 fi. bewertheten Realität reassumando
auf den

9. I H n n e r ,
13. F e b r u a r und
13. M ä r z 1 8 7 8 ,

vormittags um 10 Uhr, in dieser Ge-
richlslanzlei mit dem vorigen Anhange
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 19ten
September 1877.

"(4857—2) Nr. 6353.

Ezec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche aä Kozian'sche

Gilt sub Urb.'Nr. 15/o, Reclf.-Nr. 10/s,
Urb.-Nr. 8, Rectf. - Nr. 4 vorkommende,
auf Johann Slulelj von Otowiz Nr. 11
oergewährte, gerichtlich auf 319 fi. und
24 fi. bewerthete Realität wird üder An.
suchen dcS Josef Kajyl (durch Dr. M .
Koreff von Prag), zur Einbringung der
Forderung aus dem Urlheile des l. t.
Handelsgerichtes Prag vom 8. Oktober
1875, Z. 104,743, pr. 108 ft. 15 lr.
sammt Anhang am

12. J ä n n e r und
9. F e b r u a r

um oder über dem Schützungswerth und am
9. M ä r z 1878

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlel, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Ellag des
40perz. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
20.Oltobel 1877.

(4890 -2 ) Nr. 8035.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Aom l. l. Bezirksgerichte Loitsch «iro
bekannt gewacht:

Es werde über Ansuchen der Frau
Johanna Hwenlel, verehel. Mayer von
Oberlaibach, die mit dem Bescheide vom
3. Dezember 1872, Z. 7415, auf den
26. Mai 1873 angeordnet gewesene, so-
hin aber siftierte drille exec. Feilbietung
der der Frau Pauline Meden von Zirlniz
gehörigen, im Gtundbuche Haasberg uud
Rctf.-Nr. 472/2 vorkommenden, gerichtlich
auf 40 fi. bewertheten „oßlkäa xa 8v.
liokom" und des im selben Grundbuche
nud Rctf..Nr. 594 vorkommenden, auf
900 fi. geschätzten Säge-AntheileS reassu-
miert und zu deren Vornahme die Tag-
sahung auf den

9. J ä n n e r 1 8 7 8 ,

vormittag« von 9 bis 12 Uhr, hier-
gerichls mit dem ursprünglichen Vescheids-
anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Lolisch «m 14t«n
September 1877.

(4888—2) Nr. 8754.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz Iereb
von PeSlovc die exec. Versteigerung der
dem Korenz iielan von Gereuth gehörigen,
gerichtlich auf 3198 ft. geschühlen Realität
nub Grundbuchs-Fol. 2 2<l Kirchengilt
Gereulh wegen aus dem Urtheile vom
4. Jul i 1876, Z 3613, schuldigen 102 fi.
37 lr. s. N. bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fellblctmig nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ulcitant vor gemachtem

^ Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
Licltationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprolololl und der Grund-
buchSiftiacl können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 28ften
September 1877.

(4887-2) Nr. 9567.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Lollsch wirb
bekannt gemacht:

LS sei über Ansuchen des Matthäus
Gartol von Travnit die exec. Versteigerung
der dem Josef Mlheoc von Unterloitsch
Nr. 20 gehörigen, gerichtlich auf 2540 fi.
geschätzten Realität »ub Rctf.-Nr. 116,
Urb.-Nr. 37 aä Herrschaft ttoitsch bewil-
liget und hiezu drei FeilbletungS - Tag,
satzungen, und zwar die erste auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und bit dritte auf den

13. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr
bei diesem Gerichte mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfalidrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbiclunu nur
um oder über dem SchätzungSwerlh, bei der
drillen aber a) ch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.
. Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitam vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationStommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Grund-
buchSextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 22ften
Oktober 1877.
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lOO <« ii Kien
und mehr, al« monatlicher Nebenverdienst, wird
von einem renommierten Haus«: Agenten, Leh«
«rn, Privatpersonen und Pensionisten in der
Provinz geboten. Offerte (nur in deutscher
Sprache) unter der Chiffre 4 . 2 . <5. l l r . 2 4 1
befördert die Annoncen»Expcdition von <l. l«.
v » n b « «5 <?«., I., Singerstraße 3, Wien.

(5123) 1 5 - 1

. Eine

Krei5lerei
«uf belebtem Posten wird zu laufen — oder
^ l » <z«^ü!b« >»uu»t ^VobnunU zu mit«
then gesucht.

Näheres unter „ » . H V . " posts ry8t»nte
N,ft»tzr bei Linz. (5124) 3 - 1

PiccoU's vegetabilische

Injection unä Dillen
werben mit sicherem Erfolg bei Blenorrhöe der
Genitalien, Gonorrhöe, weißem Fluß zc. :c, an-
gewendet. 1 Flasche Injection I ft., 1 Flacon
Pillen 30 kr. verlauft (4874) s—3

Apotheker , Wienerstraße, Laibach.

Herrcn-Wiische,
eignles Erzeugnis,

solid» st« Arbeit, bester Stoff und zu mvglichft
billigem Preise empfiehlt

V. I . Hamcmn,
Hauptplatz Vlr. 17.

lluch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur bestvafsende Hem»
den verabfolgt. (2713) 5«

,«»«b»n »1«»« « .

O»dlna»!on«»«nftalt sii»

»»» l l» io

Vlllglied d»l wiener »tbic ffac»lt!lt,
w e n ^^»,«»«»»»» » ! n » 2 l . ^
VuliiinKl», w«d«n dlt schtlnblir «n- ^ ,
holbaren Fiille v«n g«s«i,»ächt«r j

Mann,«f>ast g»h»<I». e»
l>sd«,!<,l!on täglich von « »—T Uhl. »
Anll>nildd»lch<5»lr»sv>ind»»jiehll»»
b'l! n, wsfb«n Medie«men»tbesorgt. ^ ^
WM' >»^. »>»»»» »»id« >u»ch 0i» <>»

Vlnenniing i>>» n m « . Nnlvert- ^

Pariser
Oülsp^otogeap^ien^

Kunstausstellung.
«am 9. bis 12. D«ember 1877:

XIV. Sevlo:

Belgien und Meeransichten
von Wales.

(4339) 36 Zu sehen

im Hause der Handels-Ahranjtalt

am Kaiser Josessplah Nr. 12.

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends. Entree 20 tr.

D M " Eine Partie Glasbilder ist zu ver»
laufen, auch einzeln.

Vaibacher

Wandkalender
pro 18?«

in

AemmM i Oamöergs
Buchhandlung.

. Elegant« Ausstattung, Preis 20 l r . per
Stück, aufgespannt; Versendung nach auswärts
mit Postnachnahme (4286)

Fracht und Gil
gntbriefe

mit Süd- und Nudolsobahnstempel
stets vorräthig bei

I . o. Rleinmlir <̂  F. Namwg
in Laibach.

Grfte ungarische allaemeine

Assecuranz-Gese Ilse haft
8 für (5120) 2 1 !

Feuer-, teben-, Transport- und Hagel-Verficherung 1
in Budapest, <

gegründet im Iah« 1858. Verficherungsfonb über ö. W. fi. 12.000,000. <

Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir ab heute dem Herrn <

Jakob Dobrln
die Hauptreprssentan) für Krain und Südjleiermark l

übertragen haben. ^

Budapest am 1. Dezember 1877. Hj^ Direction. <

Höflichst Vezug nehmend auf obige Kundmachung, beehre ich mich gleichzeitig an ^
zuzeigen, daß ich das Repräsentanz'Vureau am k'l>^n«l»1e»ll«?pl«.t»« I l r . 43 bnbe. ^

Vewerber um eine Vertretung in irgend einem Orte in Krain und Süd <
stelermart wollen sich an den Gefertigte» wenden, wo alle nöthigen Auskünfte bereit« <
willigst ertheilt werden. ^

Mich bestens empfehlend, zeichne achtungsvoll <

Jakob Dohrhi.
Laibach am 7. Dezember 1877.

Gin completter

.Christbaum-Aufputzx

für «ul 3 fi. ». W. X
^10 hochfeine brillant-Nester-tenchter, für schwache undX
V starke Kerzen passend, schönste Zierde. V
X i 0 Zauberktlitn, auf ei««<ll zündend (überraschend). X
X i 0 «trztnleuchltl aus Nickel. X

X i0 Milli Wachskerzen, geruchlos brennend. X
X25 brillant Univtrsalhälter. X
X 4 Goldliallon bonl>o>niert». X
X 4 ff. japan, tampion» sammt Kerzen zum Veleuchten.X
Xö0 Hiikchln, zum schnellcil Behängen des Baumes. X
X 4 Gold illrillllnl segtnstllnde und Bonbonniere. X
X24 Phantasie- und Ci,lrnchlt, Hügel Utfiictoren und tran»p.X
X Uiisse X

X ^ fliegender Ehriftbaum-Gngel. beweglich X
X 1ü!i Stüll losten samml Verpackung nnr st. 2, doppeltcsX

X Quantum st. 2 60. X

Hs»^ «VSt HG^ IWN,
^ Wien, Kärntnerstraße 59. X
XVersandt per Kasse oder Nachnahme. — WiederverläuferX
X(5121) 5 - 1 Rabatt. X

Die neu eröffnete

Schuh- und Cjymcn-Mbrik
UC9

Budapest, Neugasse Nr. 18,
empfiehlt:

•JPttr -Damen i
Gtiefletten aus Eberlasting ober Sammt, mit Lackkappen verzierte Ttepparbeit,

zum Schnüren 2 fl 60 kr.
Stiefletten aus Vberlasting oder Sammt, mit Lacllappen und Zugeinsah, feinst 3 ft. 20 kr.
Sticfletten mit Gummizug aus echtem Chagrain- oder Kalbleder, mit genagelten

und geschraubte,, Dopftelsohleii und Iilzfutter, für Regenwetter . . . . ll fl. 40 tr.
Comodschuhe aus ssilz, Leder oder Eberlastinn 1 f l . 20 tr.
Dieselben mit eleganten Maschen und französischen Stöckeln 2 f l . — tr.
.Kinoerstieflettcn aus Eberlasting, Sammt. Leder, genähten und auch genagelten

Sohlen von 80 lr. bis 1 fl. 60 lr.

Fur Herreni
Csizmen aus Kalb« oder Iuchtcnleoer, mit dreifach genagelten und geschraubten

Doppelsohlen 8 fl. 50 lr.
Dieselben aus Russisch'Lackledcr 11 fl. 50 lr.
Stiefletten aus Chagrain- oder Gemsleder 3 fl. 50 kr.
Stiefletten aus Kalb» oder Iuchtenleder, mit genagelten und geschraubten Doppel-

sohlen 3 fl. 80 kr.
Sticflctten auS Russisch.Üackleder, genagelt, Schraubenarbeit, für Strapazen und

Regenwetter 5 st. — lr.
Stiefletten aus feinem Leder, mit verzierten Lacklappcn, für Nälle, Smr«cn ?c. . 4 fl. 50 lr.
Stiefletten aus Iuchtenleder, mitFi lz gefüttert, dreifach geschraubten Doppelsohlc» 4 fl. 80 tr.
Knabenstiefletten aus ChagraiN', Wichs- oder Iuchtenlcder, mit genagelten Doppel >

fohlen, Schraubcnarbcit 2 fl. 20 tr.
Knabencsizmen aus Chagrain , Wichs» oder Iuchtenleder, mit genagelten und ge»

schraubten Doppelsohlen » fl. 80 lr.
Bestellungen werden gegen Nachnahme oder Geldsendung sofort und bestens versendet.

Ausführliche Preiscourante franco zugesendet. (4981) 10—2

(4883—3) Nr. 1613.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudo'lfs-

werth wird bekannt gegeben, daß über

Einschreiten der Stadtgemeinde Ru-

dolfswerth zur Vornahme der bereits

bewilligten Relicitation der dem Herrn

Johann Gorenc von Rudolfswerth

gehörig gewesenen und im Efecutions-

wege von Herrn Franz Ritter Langer

von Podgoro zu Poganiz erstandenen

nachstehenden Realitäten, als: der

Haus- und Gartenrealität »ub Rclf.-

Nr. 136 aä Grundbuch Stadt Ru<

dolfswerth, der im nämlichen Grund-

buche 8ud Rctf. - Nr. 187/2 und

163/2 vorkommenden Realitäten, end-

lich der im Grundbuche der Stadtgilt

Rudolfswerth gud Rctf.-Nr. 55 und

56 vorkommenden Realitäten, die

neuerliche Tagsatzung im Reassumie-

rungswege auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,

mit Beibehalt des OrteS und der

Stunde und mit dem vorigen An-

hange angeordnet worden.

Rudolfswerth 20. November 1877.

(5020-l) Nr. I'M-

Kuratorsbestellung.
Das hohe t. l . iial.desge.ichl M ^"

bach hat mit Verordnung vom ?. 0 >"'
Z. 9762. den Andrea«. M'll°uc °
s°ltenfeld Nr. 21 für blüdfinms «"a"

Dles wird mlt dem Vedeutm
rannt gemacht, daß demselben O«
Mlllauc von Haltenfeld zum 5ul»i°
bestellt wurde. , ^ « an,

K. l . Vezirlsaerlcht «beleberg <""
l2 . November 1877. ^ .

( 5 0 8 7 - 1 ) " r . 6 W .

Kuratorsbestellung.
Den unvtlaimt wo beftnollchen «"

des Bernhard Slovran wild H " " z
lhias Killer zum Kurator ausMU
demselben der dieSgerlchtliche Oesch"^"
26. Oktober 1877, Z.5714, bez ss
der Fellbletun« der Realität gut) " ' '
Nr. 70 »H Stadtdomlnillm ^<t wlu
n!cht zugehaltener Licltatiol,Sbtdingm!1^
gestellt. ^ A,

K. l. Vezillsgerlcht Lack am ̂
zember 1877. ^ ^ ^ ^ >

(4860 -2 ) Nr. 6 ^ '

Kuratorsbestellung. .,
Dem Josef Wardjan von Tjch"ne°

unbekannten Rcchlsnachfolgeiu, wurol 7
die Klage cls prävs. 2. OltoW l°
Z. 6354, des Mathias Wardj°n
Tschernembl wegen 105 ft H" l ^ ^
Peise von Tscherncmbl als 6"ratt"
LLtum bestellt und diesem der «'»
beschnd, womit zum summarisch"
fahren die Tapfcihung auf den

16, J ä n n e r I s ? ? , ^ ,
vormittags um 9 Uhr, hlergerly"
geordnet wurde, zugestellt. . , gii,

K. l. Bezirksgericht Tschttnew"
5. Oktober 1877. ^ ^ ^ ^

( 4 9 9 6 - 2 ) Nr̂  6 ^ '

Vetalllltmachung. .)
Vom l. l. Gezll lsncrichlc Stt'" . ,

hiermit bekannt gemacht, daß in der^ i
lionssache des Dr . Johann Star" ^
Rechtsnachfolger des Slgnmnd «̂  ^
,̂eg«n Georg, nun Mlchael Te"a ^i>

Nasovli den unbekannt wo blsl" ^
«echlsnachfolgern der Maria Ost"" z !,
Stein Herr «lnton Kronabetdv^, , ^
Notar in Stein, als Kurator »a ^ l »
venellt, dekretiert und demselben ° " ^B
feilbietun«« - Urbestraau»ig«besche'° ̂ F
12. Oktober «877, Z. 5756, »""
wurde. «iftcü

K. t. Vezi'lsgerlcht Stein all»

November l877. ^ ^ ^ < ? ^
(5050-2^ ^ l ^

Erinuerung ̂ ,l«
an dle unbekannt wo befindliche" ^
I v a n c , A^nes I v a n e , ^ c v " "
P i r n a t und Margaretha 3 v» ^
Großpsslland und Maria S l U l . ^
Neifniz und deren allfiillige < l "

Rechtsnachfolger. . ,p!l
Vom l . l .Vez l rksg t r i ch teRe l^^

denselben hlemit «innert, ^av " ^
Empfangnahme der für s" " ^ s ^
RealfeilOietunnsrubrilen vo«, ^c"°
26. Oktober 1877, Z ^ ^ r g I <
die ciec. Feildielung der " " A " ><,l>
von Orohpüllaud Nc. 28 »tho"« sM'
tät 8ud Urb.-Nr. 73. ^ V ^
«Utrspera, Franz Andolscl, ^^,^
Vorsteher von Oroßpslland, " ' . ^ M
Lä zoluN bestellt, dekretiert "Nt> 'y
Nubrilen zuetstellt « " " " ^ ,m ̂ "

K.l.Vezil«'gcrichtNe.f«'z<'"'

November l«?7. ^ — a s ^ ? ^

gewesene und ^ ' " , ^ ^ ^ . , 2 ) . ^
in der s r e c u t i o . ' ^ c h ^ ' von 0" l
OmotagcgenMalh'asDt^

läse w ,d attf den 1 « ? ? ' ̂ t

dem vor.ge.1 «nh"N«e neu ^ g

K. l VeziHericht ^

14. November 1 s " ^ ^ ^ ^

D»»ck »nd VerlAg vtz» tzg. v. »leln»ayr H Ked. Va»ber^.


